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Siegreicher Durchbruch an der Maas
Ueber 3000 Franzoſen gefangen Unüberſehbares Kriegsmaterial erbeutet

Mitteleuropa
Herr p Sydow hat geſprochen Recht kühl und ſachlichwirtſchaftliche Fragen u nicht mit dem Herzen ſondern

mit nüchternem Verſtand zu behandeln Der wirtſchaftliche
Zuſammenſchluß mit unſeren Verbündeten iſt erwünſcht aber
wir können die Verbindungen mit den Neutralen nicht ent
behren und auch auf die Beziehungen zu unſeren derzeitigen
Feinden werden wir nach dem Frieden nicht verzichten
können Jm ges ſollte man mit einiger Ruhe erſt ab
warten wie ſes d per re Jnduſtrie Handel und
Landwirtſchaft zu der Frage ſtellen

So Herr v Sydow Daß die große Maſſe des Volkes
die Konſumenten auch Jntereſſe an unſeren ünftigen wirt
ſchaftlichen Veziehungen haben iſt dem Handelsminiſter in
Preußen nicht eingefallen und doch ſollte man Konſum Pro
duktion und e h nicht trennen ſondern als
gleichberechtigte FaRdren anſehen

Wir haben hier ſicherlich nicht im Rauſche einer ſchwär
meriſchen Begeiſterung die Frage unſerer künftigen Handels
beziehungen erörtert und haben auch die Schwierigkeiten
nicht unterſchätzt die einem engeren wirtſchaftlichen Zu
ſammenſchluß der Vierbundsmächte entgegenſtehen e
iſt es daß ein ſolcher Zuſammenſchluß die wirtſchaftlichen
Beziehungen Deutſchlands und ſeiner Verbündeten zu der
Welt die außerhalb dieſes Bundes liegt nicht erſetzen kann

Jn abſehbarer Zeit wird vielleicht ſogar der direkte
Nutzeffekt eines ſolchen Zuſammenſchluſſes nicht ſehr groß
ſein da das reiche Land der Mächte des Pierbundes zu
einem großen Teile erſt erſchloſſen werden muß Erſt wenn
Bulgarien und der Türkei die Mögſichkeit gegeben iſt die
Bodenſchätze zu heben die noch ungenutzt dort ruhen erſt
wenn Bahnen die weiten Strecken Landes durchziehen
deren Produkte heute keine Abſatzwege haben erſt wenn
unſere und unſerer VPerbündeten Handelsflotte in der Lage
iſt die Rohprodukte zu erſchwinglichem Frachtſatz an den
Ort der Verarbeitung und des Verbrauchs zu bringen wird
es möglich ſein die gegenſeitigen Beziehungen auf eine Höhe
zu bringen die allen beteiligten Ländern angemeſſenen
Nutzen gewährt Fürs erſte iſt gewiß daß unſere Jnduſtrie
dort wohl ein lohnendes Abſatzgebiet finden kann daß wir
aber recht tief in die Taſche greifen müſſen um es den
Ländern im nahen Oſten zu ermöglichen die wirtſchaftlichen
Maßnahmen zur Erſchließung des Landes durchzuführen
Wir würden alſo in Wirklichkeit unſere Jnduſtrie mit dem
eigenen Gelde bezahlen bis die wirtſchaftliche Entwickelung
in den jetzt menſchenarmen Landſtrichen ſo weit gelangt iſt
daß ſie die Bodenſchätze gut verwerten kann

Wenn wir aber in einer Zeit in der unſere Jn
duſtrie und unſer Handel gar nicht genugBetriebskapital haben kann um ſeine Vorräte
zu ergänzen den Jnlandmarkt mit allem Nötigen zu ver
ſorgen und ſeine alten Handelsbeziehungen in all den
Ländern wieder aufzunehmen denen wir nie als Gegner
gegenüberſtanden Geld für die Erſchließung der geld
bedürftigen weiten Landſtrecken des Balkans und des
türkiſchen Reiches aufwenden ſo müſſen uns naturgemäß
andere Gedankengänge leiten Wir werden zwar infolge
des rieſigen Jnlandsbedarfes für längere Zeit nicht ſo ſehr
auf die Ausfuhr nach den Ländern der Entente angewieſen
ſein und auch für die Einfuhr gibt es ſoweit wir nicht
durch den Krieg gelernt haben mit gutem Rutzen Erſatz im
eigenen Lande herzuſtellen andere Wege und Bezugs
quellen trotzdem aber werden wir darin hat Herr v Sydow
zweifellos recht nach einer Uebergangszeit ſicherlich die alten
Beziehungen auch zu den feindlichen Ländern wieder an
knüpfen Gerade aber wenn wir das wollen müſſen wir
wirtſchaftlich ſtark ſein Ein je größeres Wirtſchaftsgebiet
ich unſeren Gegnern verſchließen kann wenn ſie nach der
militäriſchen Niederlage ihren Handelskrieg je wieder auf
wehmen wollten je größere Riſiken ſtehen für ſie auf dem
Spiele und um ſo günſtigere Handelsverträge können wir
auch mit Amerika erlangen Es iſt alſo mag auch der
Handel der einzelnen Länder verſchieden an dem Umſatz
jedes einzelnen Artikels intereſſiert und eine Einigkeit der
Intereſſenten in Handel Jnduſtrie und Landwirtſchaft da
her ſchwer zu erzielen ſein das Geſamtintereſſe der Pro
duktion ſchon aus dieſem Grunde auf eine enge wirtſchaft
liche Verbindung der Vierbundsländer und mehr noch eine
Verbindung der Mittelmächte angewieſen

Man braucht die Drohungen Runcimans der Handels
kammer von Mancheſter des Verbandes der Geſchäfts
reiſenden von Neuſeeland und des ruſſiſchen Miniſters Sſa
onow nicht allzu ernſt zu nehmen da ſie immer noch von

der falſchen Vorausſetzung einer Beſiegung Deutſchlands
usgehen, ſoviel aber ſteht unzweifelhaft feſt daß der deutſche
Zandel auch mit Handels verträgen in den
Ententeländern mit Neid und Mißgunſt

5 dem Kriege vielleicht noch mehr zu
ampfen haben wird als vorher Deshalb ſind

uns Bundesgenoſſen auch im Handelskampf notwendig und
wir müſſen ſie nach Kräften fördern Das iſt für den Kon
umenten um ſo wichtiger als wir damit auch in der
Kahrungsfrage von unſeren Gegnern unabhängig werden
würden Werden erſt die armeniſche Ebene und Meſo
Wagmien ihre alte n entfalten wird erſt der

alkan an Vieh liefern können was ex vermag werden
l

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 23 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Durch eine Sprengung in der Nähe der von uns am

21 Februar eroberten Gräben öſtlich von So uche z wurde
die feindliche Stellung erheblich beſchädigt
Die Gefangenenzahl erhöht ſich hier auf 11 Offiziere und
348 Mann die Beute beträgt 3 Maſchinengewehre

Auf den Maashöhen dauern die Artilleriekämpfe mit
unverminderter Stärke fort

Oeſtlich des Fluſſes griffen wir die Stellungen an die
der Feind etwa in Höhe der Dörfer Conſenvoye Azannes ſeit
124 Jahren mit allen Mitteln der Befeſtigungskunſt aus
gebaut hatte um eine für uns unbequeme Einwirkung auf
unſere Verbindungen im nördlichen Teile der Woevre zu be
halten Der Angriff ſtieß in der Breite von reichlich
10 Kilometer in der er angeſetzt wurde bis zu
3 Kilometer Tiefe durch Neben ſehr erheblichen
blutigen Verluſten büßte der Feind mehr als 3006 Mann
an Gefangenen und zahlreiches noch nicht
überſehbares Material ein

Jm Oberelſaß führte der Angriff weſtlich Heidweiler
zur Fortnahme der feindlichen Stellungen in einer Breite
von 700 Meter und einer Tiefe von 400 Meter wobei
etwa 80 Gefangene in unſerer Hand blieben

Jn zahlreichen Luftkämpfen jenſeits der feindlichen
Linien behielten unſere Flieger die Oberhand

Oeſtlicher und Valkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Oberfte Heeresleitung

mee
erſt Baumwolle Oliven und andere Oelfrüchte in ſo großem
Maßſtabe gebaut wie das möglich iſt dann werden die Ver
bündeten geſichert ſein Deshalb kann man auch bei
nüchterner Erwägung für den engen wirtſchaftlichen Zu
ſammenſchluß Deutſchlands mit ſeinen Verbündeten ein
treten Nicht die Jntereſſentengruppen die nur ihren
eigenen kleinen oder großen Vorteil wollen dürfen beſtim
mend in diefer Frage ſein ſie ſollen gehört und nach Mög
lichkeit ein Ausweg geſchaffen werden aber nicht entſcheiden
Beſtimmend muß das Geſamtintereſſe ſein Und das Ge
ſamtintereſſe fordert daß wir auch für den angedrohten Krieg
nach dem Kriege die handelspolitiſche Bekämpfung Deutſch
lands und ſeiner Verbündeten gerüſtet ſind D

Sſaſonows Dumarede
W TB Petersburg 23 Febrauar Der Miniſter des Aus

wärtigen Sſaſonow fagte in einer Rede in der Duma u Mit
Zuſtimmung des Koiſers bin ich zum viertenmal ſeit Beginn
des Krieges im Begriff ihnen ein Geſamtbild der politiſchen
Lage zu entrollen Der Kampf geht weiter ein Kampf wie es
noch nie einen gab Weniger als je iſt das Ende abzuſehen
aber ich kann erklären daß die Regierung feſt entſchloſſen bleibt
den Kampf bis zur Beſiegung des Feindes fortzuſetzen Dieſer
Krieg iſt das größte Verbrechen gegen die Menſchheit und die
jenigen die ihn verſchuldet haben tragen eine ſchwere Verant
wortung Jn Deutſchland verſteifen Staatsmänner und
Preſſe ſich darauf

die Verankworkung auf uns zurückzuſchieben
um ſich vor der öffentlichen Meinung des Landes zu rechtfer
tigen denn man fängt dort an einzuſehen daß das deutſche
Volk durch unfähige Diplomaten die die Stunde zur Verwirk
lichung ihrer Raubpläne für gekommen hielten getäuſcht wor
den iſt Wir dagegen und unſere Alliierten ſind in dieſem Krieg
7 Verteidigung unſerer heiligſten Rechte hineingezerrt worden

ber die Gewähr für unſeren Erfolg liegt in dem Bündnis mit
unſeren Alliierten und in der

ſchwer erzielten Uebereinſtimmung in ihren Anſtrengungen
Es ſind jedoch alle Maßregeln getroffen worden um zu dieſem
Ziele zu gelangen Unſere Vertreter nehmen vollen Anteil an
den Konferenzen in Frankreich und England in denen außer
den politiſchen und militäriſchen Beratungen auch die Vorbe
reitungen für das künftige wirtſchaftliche Bündnis beſprochen
werden ſollen Die Wichtigkeit dieſer Frage e auf der Hand

Wenn man mit einem Feinde wie Deutſchland zu tun hat
der unter dem Deckmantel trationeller Freundſchaft in langen
Jahren die Aufmerkſamkeit ſeiner Nachbarn einzuſchläfern be
müht war während er ſein Schwert gegen ſie ſchärfte ſo iſt es
gut beizeiten an nützliche Mittel zu denken um einer Wieder
holung der Ereigniſſe der letzten 16 Jahre vorzubeugen Die
deutſche Regierung bemüht ſich wie ihre Generale die Soldaten

bei Angriffen berauſchen das Volk durch unwahre Behauptungen
aufzuſtacheln daß ihre Gegner eine vollſtändige Vernichtung
des deutſchen Volkes wollen Die Alliierten haben niemals den
Gedanken hehabt eine Nation von 70 Millionen verſchlingen zu
laſſen Der Erhaltungstrieb fordert nur daß ſie dem unerbitt
lichen Egoismus und dem raubgierigen Appetit

den kennzeichnenden Zügen des Preußentums

das nicht immer die Sympathien Deutſchlands gehabt hat ein
Ende machen damit nicht alle Opfer der Alliierten vergebens
ſind Unſer Bündnis nimmt keinem der Alliierten einen Teil
ſeiner Unabhängigkeit während bei den Feinden die Alliierten zu
Vaſallen Deutſchlands werden

Ich bin glücklich meine aufrichtige Bewunderung auszu
ſprechen vor der Energie und dem Talent Frankreichs
mit der es den Sieg vorbereitet und die nicht weniger groß ſind
als die Erfolge ſeines tapferen Heeres Das für die gemeinſame
Sache vergoſſene Blut macht die Bande zwiſchen beiden Län
dern unzerreißbar Jch bin glücklich noch einmal zu bemerken
daß die früheren

Mißverſkändniſſe die lange über unſeren Beziehungen
zu England

geſchwebt haben endgültig beſeitigt ſind Die italieniſchen Trup
pen treiben die Oeſterreicher Schritt für Schritt vor ſich her

Dem denkwürdigen Abkommen vom 5 Auguſt haben ſich
nun auch Jtalien und Japan angeſchloſſen und
der Vertrag der den feſten Willen der fünf Mächte enthält
nur gemeinſamen Frieden zu ſchließen iſt am 30 November
1915 in London unterzeichnet worden Man kann alſo glaüben
daß von nun an die

körichten Sonderfriedensgerüchte
ein für allemal Lügen geſtraft werden

Traurjige Nachrichten ſo fuhr der Miniſter u a fort ge
langen zu uns aus den zeitweilig

vom Feinde beſetzten Gebieten
Es genügt an das ungeheuerliche Beiſpiel der Ermordung von
Miß Cavell zu erinnern um das Leben unter deutſcher Herr
ſchaft in den Gebieten zu würdigen auf welchen Deutſchland
ſeine eiſerne Fauſt ruhen läßt Die Gründung der polniſchen
Univerſität in Warſchau iſt nur eine Falle mit
der man das Vertrauen des durch die Deutſchen zerſtörten
Polens zu gewinnen rechnete Seit Beginn des Krieges hat
Rußland die Vereinigung der Teile des zerſtückelten Polens auf
ſeine Fahne geſchrieben Dieſes Ziel vom Herrſcher gewieſen
vom Oberbefehlshaber der Heere kundgegeben hat auch die Bil
ligung unſerer Verbündeten erhalten Sobald es aber Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn gelang in Polen einzudringen
beeilten ſie ſich dieſen Teil des bis dahin ungeteilten polniſchen
Gebietes unter ſich zu teilen Um den Eindruck abzuſchwächen
den dieſes neue Attentat gegen die Verwirklichung des polniſchen Strebens pervorgeruſen hat wurde die polniſche Univer

ſität gegründet
Aber man muß nicht vergeſſen daß die Autonomie Polens

die hier auf dieſer ſelben Tribüne auf Befehl des Kaiſers vom
Chef der kaiſerlichen Regierung proklamiert worden iſt polni
ſche Nationalſchulen aller Grade den Univerſitätsunterricht ein
geſchloſſen mit ſich bringt Man ſpricht übrigens von Abſichten
die Deutſchland habe aus den okkupierten Gebieten

einige hundertkauſend Polen auszuheben
damit ſie ſich als Kanonenfutter für den Triumph des Germanis
mus töten laſſen

Auf die Beziehungen zu den Neutralen übergehend er
klärte der Miniſter Es gibt auf der anderen Seite des Bott
niſchen Meerbuſens noch Leute die Vorurteile und Mißtrauen
gegen uns hegen Es iſt indeſſen ganz klar daß Rußland
und Schweden von der Natur ſelbſt dazu beſtimmt ſind in
Frieden miteinander zu leben und ihre gegenſeitigen
wirtſchaftlichen Intereſſen Früchte tragen zu laſſen Weder ſucht
Schweden nach den Worten ſeiner leitenden Männer eine terri
toriale Vergrößerung auf Koſten Finlands noch ſtreben wir
nach dem Gebiet unſerer Nachbarn im Norden Wir haben
einen eisfreien Hafen im Eismeer auf eigenem Gebiet und die
intenſive Arbeit der ruſſiſchen Jngenieure wird bald alles ge
tan haben um ihn durch einen Schienenſtrang mit dem Herzen
Rußlands zu verbinden Nicht nach den ſkandinaviſchen Ge
ſtaden fühlt ſich Rußland durch ſeine Geſchichte hingezogen nach
einer ganz anderen Richtung muß es einen Ausgang
zum freien Meer gewinnen

Rumänien hat die von ihm gewählte Neutralität weiter
aufrechterhalten Die Ententemächte ſind aber überzeugt daß
Rumänien ſeine eigenen Intereſſen nicht verraten und wenn
die Stunde ſchlagen wird die nationale Einheit auf
Koſten ſeines Blutes zu verwirklichen wiſſen wird

9

Der Jar in der Duma
WB Petersburg 22 Februar Meldung der Peters

burger Telegraphen r Um 2 Uhr nachmittags er
ſchien der Zar in Begleitung des Großfürſten Michael
Alexandrowitſch und den Hofminiſtern in der Duma Am
Eingange wurde er vom Dumapräſidenten dem Bureau und
allen eordneten empfangen die den Kaiſer mit be
geiſterten Hurrarufen begrüßten Nach dem Gottesdienſte
richtete der Zar vo Worte an die Duma auf die der
Präſident mit einer vaterländiſchen Anſprache erwiderte



9

Vcrauf wurde die Rationakhymne geſungen Der Zar unkerhielt l mit den Votſchaftern und Geſandten der Alliierten

und begab ſich nach dem Sitzungsſaale wo Hurrarufe und
die Nationalhymne von neuem erklangen Der Kaiſer trug
dann ſeinen Namen in das Goldene Buch der re der
Duma ein und verließ das Haus unter begeiſterten Zurufen

Die Schlacht bei Czartorysk
Von unſerm zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe veordoten

II

6 BugArmee Anfang Februar
Die nächſte Sorge der deutſchen Armeeleitung mußte esſein die e der Ruſſen um Stehen zu rin und im

Norden und Süden eiſerne Mauern gegen jeden erſuch die
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Linien von der Seite

aufzurollen zu errichten u äJm Norden hielten be Truppen in zäher Linte
Liſows Sawerynowska Okonsk Jm Süden wurde mit
herangezogenen Reſerven aus deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen ein Vorſtoß in drei Gruppen von Kolki
aus angeſetzt

Die Vorhut der Truppen die am 20 von Kolki vor
wärts gingen bildeten zwei preußiſche Kompagnien unter
zwei Leutnants Man marſchierte bei gelegentlichem Kugel
wechſel durch ſumpfigen Wald weiter ruſſiſcher Widerſtand
der ſich von Zeit zu Zeit bemerkbar machte wurde bald er
ledigt Jn der Nacht vom 20 zum 21 wurde die Vorhut
aber von dem Gros das ſich wegen ſtarker ſeitlicher ruſſiſcher
Angriffe zu einer vorläufigen Rückwärtsbewegung ent
ſchließen mußte abgetrennt Man war bis vor Groski gekom
men Da merkten die beiden Kompagnien daß die Ruſſen
ihnen mit immer ſtärkeren Kräften im Rücken waren An
der Brücke von Stawiſchtſche hielt man Kriegsrat Man
ſah ein daß man ſich am Tage wohl halten könne daß aber
die Nacht eine Kataſtrophe bringen müßte Man beſchloß
den Durchbruch Von den Gefechten des Tages vorher waren
Verwundete Unter keinen Umſtänden wollte man die Ka
meraden den Ruſſen laſſen Noch hatte man den Tag vor
ſich und hielt die Brücke Tragbahren wurden gezimmert
die Verwundeten darauf gebettet Alle Liebesgaben die
man bei ſich hatte wurden gleichmäßig verteilt Man
wußte um was es ging Bei einſetzender Dämmerung be
gann man den Durchbruch nach Süden Die Ruſſen waren
von dem energiſchen Angriff überraſcht 150 Gefangene
machten die beiden Kompagnien und brachten ſie mit allen
Verwundeten aus der Umkeſſelung zurück

Ein Heldenſtück das der kommandierende General jetzt
zu Kaiſers Geburtstag anerkannte Nach dem mir erſt jetzt
vorliegenden Gefechtsbericht haben die 9 und 11 Kompagnie
des Jnfanterie Regiments in den Kämpfen bei Gradin
und Butka unter ihren Kompagnieführern ſich mit
hafter Tapferkeit geſchlagen Mehrfach von der Maſſe des
Feindes umzingelt iſt es den beiden tapferen Kompagnien
unter ihren tapferen und unverzagten Führern immer
wieder gelungen ſich freie Bahn zu ſchaffen den Feind zu
ſchlagen und Gefangene zu machen Den beiden Kompag
nien gebührt ſomit ein Hauptanteil an unſeren Erfolgen bei
Gradin und Butka Sie zeigten in vorbildlicher Weiſe daß
nur derjenige im Gefecht verloren iſt der ſich verloren gibt
Die Ruhmestaten der 9 und 11 Kompagnie des Jn
fanterie Regiments werden in der Geſchichte des Regiments
für alle Zeiten verzeichnet ſein Jm Namen Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Könias verleihe ich am Geburtstage Seiner
Majeſtät den beiden Kompagnieführern das Eiſerne Kreuz
I Klaſſe und bitte von jeder Kompagnie mir außerdem zehn
Mann für die Verleihung des Eiſernen Kreuzes II Klaſſe
vorzuſchlagen

Gradin wird von den Ruſſen geräumt Das iſt mit der
Erfolg dieſes Durchbruches Die drei Hauptkolonnen
rücken vor

Von Süden her rückten jetzt die deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Kräfte in Richtung Jablonka während
m Norden und vom Weſten her gleichzeitig angegriffen
wurde

Vier Bataillone wurden in Front gegen den ſtark be
ſetzten Weſtrand von Jablonka ein Bataillon wurde zur
Sicherung gegen Zagorowka aufgeſtellt da immer noch ruſ
tiſche Kräfte in Sofianowka feſtgeſtellt waren Andere Ba
taillone wurden auf den linken Flügel gegen die Straße
Jablonka Okonsk angeſetzt Um Mitternacht wurde der An
griff begonnen und bis zu einer Waldlichtung vorgetragen
Hier grub man ſich im heftigen Feuer ein Starke Brände
int Dorf hinter der ruſſiſchen Stellung loderten hoch und
färbten den Nachthimmel Am 21 um 5 Uhr morgens ging
der Angriff weiter Jnzwiſchen hatten andere Bataillone

Jablonka
urch den

ringen Da
anik aus Sie verließen in regelloſer

auf dem linken Flügek die Straße von Okonskh et und begannen vom Norden

d n den Dorfranda i den Ruſſent ihre Stellungen 3 Offizrere 300 Man

a hre fielen in die Hand der
erie

von den ſüdlichen Gruppen he menden Palen den nauf mittags das ſtark befeſtigte Dolzyck

eden a iſche et i r herent e ru n Kräfte in Jger am T re auf das Nahen des Beobachtungs
taillons abgezogen

So war ein erſter entſcheidender Erfolg erreicht Die
Offenſive der Ruſſen war zum Stillſtand gekommen Jn den
anzen Kämpfen waren ſie ron nun an die Ange nſie nur mit Stoß und Gegenſtoß de ihnen aufzwingen

den Willen des deutſchen Suhrer aufhalten aber nicht mehr

nach eigenem Willen handeln konnten
Die Ruſſen waren auf ihre ſtarken Stellungen auf den

Hügeln um Kukli zurückgegangen Hier lag die gutausge
baute Verteidigungsanlage der Ruſſen Deutſche Kräfte
ſuchten ſie am 21 vom Norden her vergeblich zu nehmen
Man kam im raſenden Jnfanteriefeuer näher aber die

Stellung war hier zu ſtark hNoch am 21 nachts waren e überJablonka nach Kukli weiter geſchickt die bis u Waldrand
vor Kukli durchkamen Auch die Südgruppe deutſche öſter
reichiſche und ungariſche Kräfte war inzwiſchen über Gradin
und Dolzyck gegen Kukli und den Wielkoje Sumpf den die
Ruſſen hielten vorgerückt ſo daß am 22 Dorf und Stellung
Kukli von drei Seiten umfaßt war

Die Armeeleitung beſchleß nun den entſcheidenden Vor
ſtoß über Podgatie auf Czartorysk Um aber dieſen Fang
ſtoß geben zu können mußte zunächſt Kamienucha von wo
aus die Ruſſen hätten flankieren können genommen werden

Stärkere Kräfte wurden gegen Kamrenucha angefſetzt
während gleichzeitig die Südgruppe gegen Rudka vorging
Die leichten Höhen von Kamienucha die von kahlem Gelände
umgeben ſind wurden von den Ruſſen zäh gehalten außer
dem wurde die ruſſiſche Verteidigung durch ſchwere Artillerie
unterſtütt während die Verbündeten ihre Artillerie durch
das Sumpfgelände nicht heranbekamen Während dreter Tage
ſchieben ſich die Angreifer im Schrapnellregen weiter Es
ſind vier Grad Kälte Die Mannſchaften liegen oft bis zu
den Hüften in Eiswaſſer

Auch der Angriff gegen Rudka geht ſehr langſam vor
wärts Am 238 ſind die öſterreichiſch ungariſchen Truppen
unter ſtarkem Feuer in das weſtlichſte Haus des Dorfes ein
gedrungen aber es iſt weiter kein Boden zu gewinnen

Da ſtürmt am 29 eine preußiſche Brigade trotz blutigſter
Verluſte den Windmühlenberg bei Kamienucha und erzwingt
den Ort im Bajonettkampf

Am 30 abends merkt darauf die Südgruppe ein Nach
laſſen des ruſſiſchen Widerſtandes in Rudka und ſtellt rm
Mitternacht das Abziehen des Feindes feſt Oeſterreichiſch
ungariſche Truppen und preußiſche Truppen dringen darauf
auch in Rudka ein wo gerade die Ruſſen ein Battaillon ab
löſen wollten

Ueber Rudka hinaus und über Bielgow ſollte nun gegen
Czartorysk weiter geſtoßen werden Aber die Lage Rudkas
war für die Truppen die den Ort halten und aus ihm vor
ſtoßen mußten beſonders ſchwierig Durch unüberſchreitbaren
Sumpf führt ein einziger ſchmaler Weg in das langgeſtreckte
Dorf deſſen Häuſer wie auf kleinen Jnſeln in dem Sumpf
waſſer ſtanden Heute kann man die Stelle wo das Dorf
Rudka lag kaum mehr erkennen Aſchenreſte und Kreuze
von Gräbern das iſt das Dorf Rudka heute Von beiden
Seiten lag das ganze Neſt km flankiereden ruſſiſchen Artil
leriefeuer Trotzdem ſtießen die deutſchen und öſterreich iſch
ungariſchen Truvpen durch Vis ſte im Sumwald hinter
Rudka von ſtarkem ruſſiſchen Flankenſtoß gefaßt wurden und
zurück mußten in die Hölle dieſes Dorfes Bis zum 9 No
vember erfolgte an jedem Tage ein ruſſiſcher Angriff Haus
für Haus fraßen die Flammen Es ſprach keiner mehr in den
eiſigen Erdlöchern vor Rudka in denen das Grund
waſſer ſtieg

Jnzwiſchen war oben nördlicher bei Koſtinchnowka am
1 November den Ruſſen ein Durchbruch gelungen

Bei Rudka kam es es war der letzte Einſatz der
Ruſſen noch einmal zum ruſſiſchen Stoß Südlich von
Rudka wurde am 9 die Stellung im Sumpf durchbrochen
und die Beſatzung von Rudka im Rücken gefaßt Zwar
ſtürmten die ſchon erwähnten Kompagnien wieder unter
ihren Leutnants noch am gleichen Tage in das Dorf hinein
mit dem Angriffsruf Rache für Czartorysk zwar wurde im

3 Ma
rmenden

Bajonettkampf bei dem ſich ungariſche Huſaren hervor

ragend beteiligten die geſamte ruſſiſche Beſaßun
gemacht aber Rudka war nicht mehr zu Ewt Wange
ſich begnügen den Südrand jenſeits des Sumpfes zu beſete e
Durch Rudka ging der Stoß nicht zu führen trotzdem d
Ruſſen ſichtlich zermürbt waren ieJmmer ſtärkere Artillerie hatte man nun trotz des
ländes e An einer Stelle gegen Bielgotwurde ießlich am 13 November die Art erievor ber
tung in großem Maßſtabe begonnen Mit großer Stäct
ſetzten die Geſchütze ein Unter dem raſenden Hämmern der
chweren Granaten wurde die Stellung bei Bielgow durg
rochen Sie räumten den Styr Bogen räumten zartocys

Führer und Truppen hatten ſchweren Sieg erfochten Korps

kefehl Der Feind iſt geſchlagen über den Styr zurüdge
gangen Unſere gefallenen und verwundeten Kameraden
haben nicht umſonſt geblutet Todesmutige Tapferkeit un
erſchütterliche Ausdauer haben ihn niedergerungen Was
deutſche und öſterreichiſchungariſche Jnfanterte Kavallerie
und Pioniere an zähem Feſthalten des weit überlegenen
Feindes in den Wäldern und Sümpfen geleiſtet haben oft
in übermenſchlicher Anſpannung und Hingabe auch der
letzten Kräfte was die verbündeten Artillerien als Schild
halter und Sturmbereiter der ringenden Schweſternwaffen
gewirkt haben das darf ſich kühn jeder Tat dieſes Krieges
zur Seite ſtellen

Jch ſpreche Führern und Mannſchaften meinen Dank
und meine volle Anerkennung aus

Nun durch und feſthalten bis zum endlichen Siege
den 14 November 1915

Das war das Heldenlied von Czartorysk
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

e

Die Erſtürmung der franzöſiſchen
Stellung öſtlich Souchez

e B Berlin 23 Febr Aus dem Großen Hauptquartier
meldet die V unterm 22 Februar Die Erſtürmung der
franzöſiſchen Stellung öſtlich Souchez die der heutige General
ſtabsbericht meldet knüpft an den erfolgreichen Vorſtoß der
deutſchen Artois Armee von Ende Januar und Anfang
Februar an Das Gelände das geſtern gewonnen wurde
bildet nach Norden hin die faſt unmittelbare Fortſetzung der
nen eroberten Linie von Thelus über die V m bis
Givenchy Auch diesmal handelte es ſich darum dem Gegner
einen Reſt der kleinen Vorteile zu entreißen die er bei ſeiner
letzten Herbſtoffenſive erreichen konnte Die Kämpfe öſtlich
des einſtigen Dorfes Sonchez deſſen Trümmer am 26 Septbr
planmäßig geräumt wurden wurden am 4 Oktober durch
unſeren Gegenangriff zum Stehen gebracht Doch verblieb
dabei den Franzoſen an dieſer Stelle der Beſitz einer nied
rigen Höhe Sie wurde geſtern zurückgenommen Ebenſo
wie bei den früheren Operationen weiter ſüdlich iſt das Er
gebnis hier eine weſentliche Verbeſſerung unſerer Front Die
wiedergewonnene Höhe iſt darum von BVedeutung weil ſie
zu den wenigen Bodenerhöhungen gehört die das flache
Land öſtlich von der Loretto Höhe aufweiſt Die nun er
ſtürmte Stellung bei Souchez öſtlich von Givenchy unterſtützteden Feind bei ſeinen Beſchießungen von Lievin und Lens

als brauchbarer Beobachtungspunkt Jhre Wegnahme ſtellt
einen erheblichen und bemerkenswerten Vorteil und für den
n einen Verluſt dar den er ſehr ſchmerzlich empfinden

wird

Zum heldenhaften Untergang eines
Zeppelins bei Paris

WTB Paris 22 Febr Die Agence Havas meldet
aus Barle Duc Der geſtern abend gegen 8 Uhr herunter
geſchoſſene Zeppelin ſchwebte mit abgelöſchten Lichten in
einer Höhe von 1800 bis 2000 Metern und kämpfte gegen
den Wind Sobald er ſich in Schußweite befand begann die
Beſchießung Eine Brandgrangte durchbohrte das Luftſchiff
und blieb an der Seite ſtecken Das Feuer verbreitete ſich
entlang des ganzen Luftſchiffes deſſen Umriſſe ſich hell ab
zeichneten Das Luftſchiff brannte ohne hörbare Exploſion
und ſank ſodann langſam beleuchtet von den Stücken der
brennenden Hülle die nacheinander ahtrennten Als
der Zeppelin den Boden erreichte explodierten die von ihm
mitgeführten Vomben Die herbeigeeilte Menge fand nur
noch formloſe Trümmer

Kriegsgewinnſteuer in Frankreich
WTB Paris 23 Febr Die Kammer hat einſtimmig

einen Geſetzentwurf angenommen durch den außergewöhn
liche Kriegsgewinne mit einer außerordentlichen Steuer be
legt werden Das Geſetz wird bis zum 12 Monat nach Be
endigung des Krieges in Kraft bleiben

Oskar Zwintſcher
Aus Dresden wird uns geſchrieben Oskar Zwintſcher

der noch nicht 46 Jahre alt am 12 Februar einer Lungen
entzündung erlegen iſt war einer der charaktervollſten Maler
unſerer Zeit Er ſtand ganz für ſich Die Genealogie ver
ſagt wenn ſie nicht bis zu den alten deutſchen Meiſtern der
Nachdürerſchen Zeit zurückgehen will Zwintſcher ſtand ab
ſeits von Jmpreſſionismus und Expreſſionismus Er war
ein Reaktionär wenn man will in ſeiner n An
ſchauung die auf die ſtärkſte ſinnliche Körperkräftigkeit der
Bilder bedacht war modern vielleicht nur in den deokrativen
Jdeen wie ſie durch das moderne Kunſtgewerbe neu belebt
worden ſind und denen der Künſtler namentlich in ſeiner
ſpäteren Epoche beſtimmenden Einfluß zugeſtand

Zwintſcher ſeine Einſamkeit gefühlt er hat darunter
gelitten vor allem wohl auch als Lehrer der alle ſeine
Schüler im Malſaal der Kgl Kunſtakademie ihre eigenen
Wege r laſſen mußte und ihnen trotz allem ein vorzüg
licher Lehrer ein Meiſter war Ein wenig verbittert ver
zichtete er bald blieb einſam ſeinem Jdeal immer eigen
williger mit immer reiferer Meiſterſchaft ergeben

Dieſes Jdeal iſt am arg romantiſch Von Böcklin
gehen ſeine erſten Bilder aus Er malt eine Landſchaft mit
Faunen Er verſenkt ſich nicht in die Romantik ſüdlicher
zypreſſenüberragter Ruinen oder Meere ſondern in die
des mittelalterlichen Meißen Er malt den alten Turm
zu dem im engen Kleinſtadtgarten ein Kinderpaar
in Hand erſchauernd Er malt das von der R
geſehene Gehäuf roter r eines ſächſiſchen Dorfes malt
den blühenden Hügel mit Ta n und der großen phan
taſtiſchen weißen Wolke darüber Eine Landſchaft mit den
charakteriſtiſchen Seprſtenfelſen der Baſtei im ſächſiſchen
Elbſandſteingebirge belebt er mit nackten g lings und

r

it
Mädchengeſtalten Symbolik Böcklin
noch in ſeinen letzten Meerlandſcha

ndet man

außerordentliche Naturalismus mit dem dieſe Romantik ge

noch vor der letzten Vollendung ſe

algenſchwarzen Str en Loten u de
Kre en am

ſt

trauernden Frau am Meer Und die Augen ſeiner vielenBildniſſe von Dichtern Rilke Enking Waren Saſcha
Schneider und vor allem von Frauen und Kindern haben
den Ausdruck von rätſelvollen Märchengeſchöpfen

VPoetiſch romantiſch und dekorativ ſind die Gemälde
Jhre ganz beſondere Eigenart aber iſt der

Darſtellung der kleinſten und feinſten Züge der Natur Eine
tiefe Freude an der ſinnlichen Erſcheinung war es die ihn
beſeelte und die Auge und Hand des Künſtlers in dieſem
Naturalismus leitete Den geheimnisvollen Schimmer des

ſtaltet iſt Zwintſcher war ohne in der maleriſchen

Auges der Haut des Mundes hat er in dem glaſurartigen
Jnkarnat tiefleuchtender Farben gebannt Und dazu kommt
die Freude am Glanz der koſtbaren Seiden und Samte der

uwelen aus Stein und Metall afpebrn und Perlmutter
ein alter Meiſter fg dieſe Stoffe und Edelſteine hat

Stiefmütterchen köſtlicher gemalt als
w n rDas Leben der Malereien Oskar Zwintſchers verharrt

in ſchwerer Ruhe in ſtarrer Bewegungsloſigkeit Der
laſtende Abgrund des Schweigens iſt in dieſen Gemälden
und ſchaut uns rätſelvoll aus den Augen ſeiner Bildniſſe an
Es immer das gleiche geheimnisvolle Stummſein Ge
banntſein auf den Geſichtern ſeiner Menſchen Ein leid

alt ennnte des Lebens iſt in ihnen von einem Meiſter
ge

Man ſpürt das r in dieſem Künſtlertum ſeine
Tragik itten im reifſten Schaffen im vollen Aufſtieg
von innerem n hat de Weſen ſt ülget

wintſcher den Pinſel hinlegenmüſſen Ein Leben voll eingeborener Kraft veſrit en
Sein Tod iſt für die Kgl Kunſtakademie in Dresden an der
er b 1903 wirkte ein r ſchwerer Verluſt

m war als Lehrer unübertrefflich Und Dresden
s rkli ü e

Alfred Günther

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ernſt Mach f

Der berühmte Phyſiker und Raturphtloſoph Hofrat Dr
Ernſt Mach ehemals Profeſſor an der Univerſität Wien iſt
auf ſeinem Beſitz bei München wo er ſeit einiger Jahren in
völliger Zurückgezogenheit lebte geſtorben

Ernſt Mach der 1838 in Turas in Mähren geboren war
ann ſeine wiſſenſchaftliche Laufbahn als Profeſſor der
t Er ging vom Experiment und naturwiſſenſchaft

icher Beobachtung aus und erhob ſich allmählich zu einer Be
herrſchung tiefſter Geiſtigkeit die ſo beſtechend wirkt weil
ſic ſich ihm ſo logiſch ergibt Machs Hauptiwerke ſind Die
Mechanik und ihre Entwicklung Erkenntnis und Jrrtum
Pouttge zur Analyſe der Erfindung und das Verhältnis des
Phyſiſchen zum Pſychiſchen

Von Wien aus wo Mach ſeine erkenntnis theoretiſchen
Werke weiter ausbaute drang ſeine Lehre weit in die Welt
hinaus gewann Anhänger in allen Kulturländern und
wurde maßgebend für die immer weiter um ſich greifende
poſitiviſtiſche Philoſophie Den Auftakt zu der hochbedeuten
den nkenfolge gab Machs Schrift über das unrettbare
Jch die die Augen darüber öffnete das Jch als ein Ding
an ſich nicht exiſtiert daß es nur als ein ewig ſich erneuern
der Empfindungskomplex zu werten iſt oder wie das draſtiſch
ausgedrückt worden i als ein Bündel von Vorſtellungen
und Empfindungen Jn ſeinen Hauptwerken nkkmentlich in
der Analyſe der Empfindungen hat er dann die entſcheiden
den Fragen der Erkenntnistheorie nach einer neuen Methode
behandelt Machs e e hängt aufs Jnnigſte mit ſeinen
neuartigen De luſfaſſungen zuſammen die er in
ſeinem großen Werke über die Entwicklung der Mechanik
in ſeinen Beiträgen zur Wärmelehre in ſeinen optiſchakuſti

tudien unter denen eine Schrift über die Symmetrie
auch ſür die Aeſthetik von hohem Werte iſt niedergelegt hal
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Ltetige Fortſchritte in Albanien
z Aus dem Kriegspreſſequartier 23 Februar Die

nd durchgeführten Operationen der k u k Truppen n
halbarien haben bereits einen vollen Erfolg gezeitigt

die Gegend vom Feinde pkeubert und beſetzt Die Ge
und bis zum Fluſſe Skumbi dann bis Verat ſüdlich des

mbi wurden nach Mitteilungen aller k u k T inSknehten Tagen kreuz und quer durchſucht und vom Feinde
n l gereinigt Jn den letzten Tagen herrſchte in Nord

Spanien großes Unwetter und ſämtliche albaniſchen Flüſſe
ſihrten Hochwaſſer Die Stege und die wenigen Brückenden weggeriſſen und die Saumpfade ſind faſt unpaſſier

i r nition Proviant und Truppen nachſchieben zu
Mnen muß jetzt mit größter Anſpannung die Wiederher
Felnng vorgenommen werden was die Operationen immer
hin verzögert

Verteidigung Duragzzos
e B Budapeſt 23 Februar Peſti Hirlap berichtetaus Lugano General Vetozzi hat die unter ſeinem Ober

enden italieniſchen und albaniſchen Truppen zu
rückgenommen und ſie auf den Duragzzo beherrſchenden Höhen
gruppiert um die Stadt wirkſamer verteidigen zu können
Es werden Verſtärkungen erwartet 7 Red

Sarrails Beſuch bei König Konſtantin
c B Rotterdam 23 Februar Reuter meldet aus

gAthen Der Beſuch des Gen rals Sarrail wird in Athen als
ſehr wichtig angeſehen weil er mit einer Aenderung in der
Haltung der Entente geg nüber Griechenland zuſammen
iſt Allgemein habe man das Gefühl daß wichtige Ent
ſcheidungen Griechenlands und Rumäniens in kurzem be
vorſtehen Die Aſſociated Preß meldet aus Athen vom
21 Februar General Sarrail hatte eine einſtündige Audi
enz beim rig und erklärte ſpäter einem Vertreter der
Aſſociated Preß daß er über den Erfolg entzückt ſei Er

glaube daß jetzt der erſte erfolgreiche Schritt zur Beſeitigung
der Differenzen und Reibungen zwiſchen Griechenland und
den Ententemächten geſchehen ſei

I U Rotterdam 23 Februar Aus Athen melbet
Reuter über den Aufenthalt des franzöſiſchen Generals Sar
rail noch folgendes Nach dem Empfange beim König veran
ſtaltete die franzöſiſche Geſandtſchaft zu Ehren des Generals

ein Frühſtück zu dem die Geſandtſchaften der Entente und
eine Anzahl hervorragender griechiſcher Perſönlichkeiten
Einladungen erhalten hatten Miniſterpräſident Skuludis
und die übrigen eingeladenen Mitglieder der Regierung

infolge Behinderung der Einladung keine Folge
eiſten

Ein früherer venizeliſtiſcher Abgeordneter als Hochverräter
angeklagt

Die Schweizeriſche Telegrapheninformation erfährt aus
Athen Gegen den früheren venizeliſtiſchen Abgeordneten von
Hrama Triantafillis wurde Ankläge wegen Hochverrats erhoben weil er im Auftrage des engliſchen General
Lecſwingen griechiſchen Zilgerg der c Schein auf ſeine
V e einging zur Preisgabe militäriſcher Nzu verteften verſuchte z ſre Wathriehton

en

Ein engliſcher Zerſtörer geſunken
Amſterdam 22 Februar Der Vertreter der

Tel Union erfährt Der moderne engliſche Torpedoboots
rſtörer Hind iſt vor der Themſemündung auf eine
ine gelaufen und geſunken
v er i en der h richtig i erſt Lekhrrr

r Kriegszeit gebaut ie neueſten engliſchen Zerſtehaben eine Größe von 1900 Tonnen getr Sesiwror

Verſenkt
h WIB London 22 Februar Lloyds meldet Die Beatzungen von zwei engtſſchen iſcherbarken die in der Nord
ſee verfenkt worden ſind ſind in Lowestoft gelandet worden

Die engliſche Wehrpflicht
Aus London wird gemeldet Auch die verheirateten

dienſtpflichtigen von zehn ahreskl en haben Order dKriegsamtes erhalten c n Mſen gaten Order des

Neue Forderungen der engliſchen Bergarbeiter
Aus London wird indirekt gemeldet Die Beſprechung
Delegierten der engliſchen Vergarbeiter in Cardiff am

a ttag haben mit allen gegen zwei Stimmen zu dem Be
u geführt in eine allgemeine Lohnbewegung einzu
r Es ſollen 20 Prozent Lohnzulage und die
ichtanwendung des r eauf alle Berg arbeiter üb 25werden g er 25 Jahre gefordert

Schlechte Steuerzahler in England
Das engliſche Wochenblatt Nation bezeichnet es alsnen Skandal daß die engliſchen Sapien gern in ge

n gem Umfange zur Steuerzahlung herangezogen werden
90 e ſei es unverſtändlich daß Munitionsarbeiter welche

bis 400 Mark wöchentlich verdienten keine Steuern gu
ezahlen brauchen

Wie die Engländer ihre eigenen Flieger beſchießen
g e B Rotterdam 23 Februar Nieuwe Rotterdamſche

ant wird aus London gemelbet Der Abgeordnete für
anterbury Hauptmann Bennet Goldney geſtern im

g terhauſe anläßlich des deutſchen Luftangriffes auf Dover
were Bedenken Wie kam es, ſo fragte er daß bei dem

tgepläntel der jenem Angriff folgte einer unſerer
aufſteigen mußte nur mit einem Wincheſtergewehr

h fünf Patronen dem ges als einzige Waffe well ſonſt
a vorbanden war Was ereignete ſich ſo fragte Bennet

auf ney weiter in der Luft Unſere Flugzeuge waren
n geſtiegen als die feindlichen Flieger ſchon den Blicken
und unden waren Sie ſahen einander für Feinde an
n es fand ein Luftkampf zwiſchen einem unſerer Waſſer

zeuge und einem der Armeeflieger ſtatt Als ob das
Weh noch nicht genug geweſen wäre richteten unſere Ab
dieſe el hüne ihr Feuer gegen unſere beiden Fligzeuge Bei
zuſchühe erdeblichen Verſuchen unſere eigenen Flieger ab
a eßen gelang es aber wenigſtens unſerer Artillerie den

rchturm von almer ſchwer zu beſchädigen und einige

J unſerer Mannſchaften in den Kaſernen zu treffen Sind
ſolche Vorfälle wie dieſe Bennet Goldney geeignet
uns Vertrauen 47 p7t uftſchiffahrt oder zur Regierung

aneinzuflößen agt uns jetzt daß Verbeſſerungen getroffen werden Ich nehme dieſe Werſchereng veſn eine
ſchlechtere Organiſation als die jetzige iſt kaum denkbar

Der engliſche Bericht
W IB London 23 Februar Amtlicher Kriegsbericht

vom Dienstag Jn der letzten Nacht ließ der Feind öſtlich
von Givenchy eine Mine ſpringen wir hatten keine Verluſte
Der Feind beſchoß in der Nacht Poperinghe Am frühenMorgen ließen wir eine Mine in der Raähe er Hohenzollern

Schunze ſpringen und beſetzten den Rand des Trichters
Unſere Artillerie beſcheß die feindlichen Schützengräben in
der Nähe von Maricourt Ovilliere und am Kanal von
Mern nach Comines Die feindliche Artillerie beſchoß unſere
Stellungen ſüdlich von Bpern unter Verwendung von vielen
tränenerregenden Geſchoſſen Unſere Schützengräben nörd
lich von Ypern zwiſchen der Eiſenbahn von Ypern und dem
Kanal wurden gleichfalls beſchoſſen Eines unſerer Flug
zeuge wurde von einer Kugel getroffen durch die dem Führer
ein Bein völlig abgeriſſen wurde Trotzdem führte er die
Landung glücklich au ohne daß ſein Beobachter verletzt wurde

d

K u K Flugzeugangriff auf
Lombardei

e B Lugano 22 Febr Oeſterreichiſch ungariſche Flug
zeuge ſind über lombardiſchem Gebiete erſchienen und haben
eine Anzahl Bomben abgeworſen etliche Flugzeuge ſind auch
bis nach Mailand gekommen Aus vorliegenden Mit
teilungen geht hervor daß die öſterreichiſchungariſchen Flug
zeuge ſich über der elektriſchen Kraftſtation Mailands gezeigt
hatten Nach italieniſchen Mitteilungen ſollen mehrfach
Bomben abgeworfen worden ſein Ob dieſe Bombenwürfe
Schaden angerichtet haben und welchen Umfang dieſe Schäden
haben ließ ſich vorderhand nicht feſtſtellen denn es waren
mit einem Male in Oberitalien alle Fernſprechverbindungen
unterbrochen worden ſo daß der Nachrichtenverkehr gänzlich
ſtockte Feſtſtellen ließ ſich nur ſo viel daß während in der
vergangenen Woche der Beſuch der k u k Flieger völlig über
raſchend kam es diesmal gelang ſobald die Flugzeuge an
der Grenze geſichtet worden waren Warnſignale zu geben
und zwar wurden Kanonenſchüſſe gelöſt ſowie auch das
Nahen der Flieger durch Hornrufe angekündigt Die Mai
länder Bevölkerung erhielt auf dieſe Weiſe Kenntnis von
der drohenden Gefahr Der Straßenbahnverkehr und der
Fernſprechdienſt wurden ſogleich eingeſtellt und zahlreiche der
mit der Verteidigung Mailands betrauten italieniſchen
Kampfflugzeuge insgeſamt ſind mit der Vewachung der
Stadt 65 italieniſche Flieger beauftragt ſtiegen auf um
den Gegner abzuwehren Die italieniſchen Flieger kreiſten
über der vermeintlich meriſtgefährdeten Stadtzone Es
zeigten ſich aber im ganzen zwei öſterreichiſchungariſche
Flieger die der Verfolgung ungehindert entkamen Ein
anderes k u k Luftgeſchwader zeigte ſich ungefähr zur gleichen
Zeit im Gebiet des GardaSees Auch hier traten italieniſche
Flugzeuge zur Abwehr in Aktion konnten es aber nicht hin
dern daß die am Garda See gelegenen Hafenanlagen von
Deſenzano mit Bomben belegt wurden Die Wirkung
des Vombardements wird von italieniſcher Seite ver
ſchwiegen Ueber dem Garda See entſpann ſich ein äußerſt
aufregender Luftkampf und auch die italieniſchen Abwehr
kanonen wirkten hierbei mit aber anſcheinend erſolglos

denn es iſt nicht gelungen auch nur einen einzigen der öſter
reichiſch ungariſchen Flieger herunterzuholen
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16000 Engländer in Kut el Amara
eingeſchloſſen

c B Konſtantinopel 22 Febr Dem Jkdam zufolge
beträgt die Zahl der von der türkiſchen Armee in Rut el
Amara belagerten und eingeſchloſſenen engliſchen Truppen
16 090 Mann

Der kürkiſche Bericht
W IB Konſtantinopel 23 Februar Das Hauptquartier

teilt mit An den verſchiedenen Fronten iſt keine weſentliche
Veränderung eingetreten

Ungeheure Offiziersverluſte der Ruſſen im Kaukaſus
c B Wien 23 Febr Das Neue Wiener Journal be

richtet aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung hat be
ſchloſſen über die Offiziersverluſte der Kaukaſusarmee keine
Liſten herauszugeben Dieſe Verſchleierung wirkt um ſo be
unruhigender als vor einigen Tagen faſt alle angeſehenen
Blätter Petersburgs Nachrichten von ganz ungeheuren Hffi
ziersverluſten an der Kaukaſusfront brachten

Deukſches Reich
160 Prozent Gemeindeeinkommenſteuer

Die Etatberatungen des Berliner Magiſtrats ſind in
der z beendet nur kleinere Etats die das finan
zielle Ergebnis nicht mehr zu beeinfluſſen vermögen werden in
den nächſten Tagen noch ihre Erledigung finden ſo daß der
Etat für das Rechnungsjahr 1916,/17 ſchon in der kommen
den Woche im Druck erſcheinen dürfte Wie von unterrich
teter Seite mitgeteilt wird iſt zur Balanzierung des neuen
Etats eine erhebliche Erhöhung der Gemeindeeinkommen
ſteuer notwendig Es ſoll in Berlin eine Erhöhung von
35 Prozent vorgeſchlagen werden daß der Gemeinde
nkem mer ſten ſtatt wie bis er 125 Prozent in Zu
kunft 160 Prozent betragen wird Lichtenberg und Neukölln
werden gleichfalls dieſen Satz a ie wir weiter
hören wollen die Magiſtrate der weſtlichen Stadtgemeinden
Charlottenburg Schöneberg und Wilmersdorf 170 Prozent
Gemeindeeinkommenſteuer in Vorſchlag bringen voraus
ſichtlich werden jedoch die Stadtverordneten dieſer Gemein
den den Steuerſatz auf 160 Prozent feſtſetzen

Zur Butterverſorgung
W B Berlin 23 Februar Nach einer Anordnung bes

Reichskanzlers darf vom 5 J ab die Zentral Einkaufs
geſellſchaft an Gemeinden und Kommunalverbände Butter
grundſätzlich nur noch abgeben wenn ſie durch Einführung
von Butterkarten oder durch eine ſonſtige wirkſame Regelungdes Verkehrs mit Butter die Gewähr Likten daß der durch

ſchnittliche Verbrauch von Butter in ihrem Bezirk 125 Gramm
auf den Kopf der nern nicht überſchreitet Die Ausgeſtaltung der Butterkarten bleibt dem reten Ermeſſen der

Gemeinden überlaſſen es werden jedoch verſchiedene Geſichts
punkte der Beachtung empfohlen

Land wirtſchaftliche Kriegswoche
Unber Nachdr verb S u H Berlin 22 Febr

Die Tagungen der großen landwirtſchaftlichen Berufsorganiſationen die man in Friedenegeiten unter dem Namen

der großen land wirtſchaftlichen Woche zu
ſammenzufaſſen pflegte bewegen ſich in dieſem 2 Kriegsjahr
in vie engem Rahmen Nachdem bereits geſtern
der Verein für Moorkultur ſeine Generalverſammlung ab
gehalten hatte in der vor allem die Frage der Beſchäftigung
der Kriegsgefangenen bei der Moorkultur zur Erörterung
ſtand ſape heute im Herrenhauſe in Anweſenheit der Kron
prinzeſſin der

4 Landfrauentag
ſtatt der von der Vorſitzenden Gräfin SchwerinLöwitz mit
Worten der Begrüßung eröffnet wurde Zur Beratung ſtand
das Thema

Wie gewinnen wir aus unſerer Jugend eine boden
ſtändige Landbevölkerung

Hofprediger Döhring wies in ſeinem einleitenden
Referat auf die Bedeutung der Landmädchen für die Zu
kunft unſeres Volkes hin

Paſtor Thiele gab aus den Erfahrungen der Bahn
hofsmiſſion ein eingehendes Bild der Gefahren denen die
zuwandernde weibliche Jugend in den Großſtädten ausgeſetzt
iſt Die Kriegszeit hat dieſe Gefahren noch geſteigert Nicht
allein daß die Städte mit Militär überfüllt ſind auch die
hochbezahlte Kriegsärbeit lockt viele Mädchen in die Stadt
Jm Jahre 1914 ſind nicht weniger als 40 000 junge Mädchen
nach Berlin gekommen Jn einer rheiniſchen Stadt hat die
Zuwanderung Tauſender junger Mädchen beſondere Maß
nahmen der Verwaltung notwendig gemacht Redner bittet
der Bahnhofsmiſſion beſondere Fürſorge zu widmen Man
müſſe auch die Mädchen auf dem Lande über die
drohenden Gefahren aufklären Dieſe Aufklärung muß ſchon
beim Schulmädchen einſetzen und zwar über das was das
Land ihnen bietet und was die Großſtadt ihnen nicht erſetzen
kann Kein Mädchen darf in e Jugend ohne mütterliche
Beratung ſein Allgemein müſſe eine kraftvolle Pflege des
ganzen Jugendlebens einſetzen

Jn der Debatte wurde ein Antrag eingebracht in
der die ſtellvertretenden Generalkommandos erſucht werden
die einſchränkenden Beſtimmungen in bezug auf den Verkehr
auf der Straße Kinobeſuch Zigarren und Alkoholverkauf
auch auf das Land und die Kleinſtädte auszudehnen Ein
Redner machte auf die Gefahren aufmerkſam der der weib
lichen Jugend aus der Zuſammenarbeit mit Kriegsgefan
genen erwachſen Das habe in einzelnen Fällen ſchon zum
Selbſtmord junger Mädchen geführt Frau Haarbeck
Thallichtenberg behandelte die Erſtarkung unſerer Land

mädchen zur Erfüllung ihrer vaterländiſchen Aufgabe Dieſe
Erſtarkung zu erreichen ſei eine vaterländiſche Pflicht Da
die Aufgabe des Landvolkes eine weſentlich andere iſt als
die der Städter muß auch die Erziehung eine andere ſein
Die größte Gefahr für unſer ganzes Volk iſt die Landflucht
der Landjugend Darum muß über aller ländlichen Arbeit
die Loſung ſtehen Bekämpfung der Landflucht Wer dieſer
aber ſteuern will muß ſelbſt feſt wurzeln in der ländlichen
Erde Die Stadtfrauen müſſen Landfrauen
werden Durch ſtädtiſche Arbeit auf demLande wird die Landflucht gefördert Um die
Landjugend wieder bodenſtändig zu machen brauchen wir
eine ländliche Volksſchule mit Lehrkräften die fürs Land
vorbereitet ſind Wir brauchen eine ländliche Fortbildungs
ſchule und eine durch und durch ländliche Jugendpflege Alle
ſtädtiſchen Einflüſſe ſind zu vermeiden Die Jugendpflege
muß den ländlichen Verhältniſſen der ländlichen Denkungs
weiſe und Eigenart angepaßt werden Die Verſammlung
ſtimmte dem Referenten zu

c

Ausland

Die Papiernot
TB Kopenhagen 22 Februar Beclingske Tidendesmeldet aus Stockholm Die ſchwediſchen Papierfabriken be

richten daß wegen Verteuerung der Rohſtoffe der Papier
preis wieder um 20 Prozent erhöht werden müßte ſo daß die

Unfall des amerikaniſchen Votſchafters
W TB Berlin 23 Febr Von einem bedauerlichen Miß

geſchick iſt wie der berichtet der hieſige amerikaniſche
Botſchafter Gerard während eines Ausfluges nach den
Bayeriſchen Alpen betroffen worden Der Botſchafter hatte
ſich am Freitag nach Partenkirchen begeben von wo
aus er Skitouren in die Umgebung unternahm Bei einem
ſolchen Ausflug ſtürzte er und zog ſich einen Bruch des rechten
Schlüſſelbeines zu Geſtern abend wurde er in einem be
ſonderen Wagen nach Berlin transportiert und in eine
Privatklinik überführt Die Heilung dürfte mehrere Wochen
in Anſpruch nehmen

enVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feutilleton Vermiſchtes r J
Stegfried Dick
richten
Barth

Letzte Nach

Albert
Sämtlich

für Unterhaltungsblatt und
Hans Natonek für den Anzeigenteil

Druck und Verlag von Otto Henvel
in Halle a S
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Carl Pauly

Anfang 10 Uhr
Ein glänzendes Varieté Programm

Paul Beckers en
Lavaris fliegende Hunde

Deutschlands bester Kunstpfeifer und
Tierstimmen lmitator

3 Schwestern Hasson x
Baulchen das sächsische UVnikum mit seinen urkomischen

Vorträgen und weitere erstklassige Kunstkräfte

Saal der Loge zu den 5 Turmen Albrechtstr

Montag den 28 Februar 8 Uhr
129 Kammermusik Abencd

der Herren Konzertmeister Paul Wille
Bernhard Unkenstein Professor Geor
wirkung des Gewandhaus Flötisten Maximilian Schwedler
Streichquartett dur op 76 Nr 1 von Ha yd n Hlöten
Serenade von Beethoven

von Mendelssohn
R Karten zu A 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan

Alfred Wille
Wille unter Mit

Streichquartett D dur

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstrasse,

AMlitwoch den I März 8 Uhr

LAMBRINGO
Schumann Hhbend

Faschingsschweank Sonate Fis moll
Arabeske Romanze Fis dur Vogel als Prophet Traumeswirren

Konzertflügel Blüthner
Karten zu 10 10 1,55

Kinderszenen

Vertreter B Döll
05 bei Heinrich Hothan

Anſtat V ermnüe em
das wegen der Nickel Beſchlagnahme verboten iſt

WVerkobaitet
dem Vernickeln vollkommen gleichartig alle Metallgegenſtände

Ferdinand flaassengier
Metallwarenfabrik Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196

Zuckerfabrik

Rüben zu Sei und Kartoffeln zu Flocken

trocknet billigſt in Lohn
Klepzig Cöthen Anhalt
E e

Erbsen Bohnen Reis Graupen
Speck Kochwurst Bauerwurst

kaufen für Heereslieferung m Siggelkow Schacht
Essen Depsch Agentur Siggelkow Fernspr 251 u B062

Vermietungen

Gr Steinftr 16

J

gegenüb Café Bauer herrſch Wohng
auch für Geſchä tszwecke paſſ 6 gr 2 kl

Räume und Zubehör Zentralheizg Warnwaſſer Müllabwurf Fahrſtuhl c
ſofort oder ſpäter Auskunf Steinweg 20 a J Telephon 1468

S

C

a ä

J r

J J
2

J

i

le

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons

Der Umgang in und

mit der Geſellſchaft
von

Emil Rorro
Zehnte verbeſſerte Auflage

Preis geheftet 5 Mk fein gebunden 4 Mk

Jnhalt
Geleitwort Aus der FamilieAllgemeines Geburt und TaufeUmagangsformen KonfirmationVom CTakt VerlobungVon der Beſcheidenheit Polterabend

re cPerfönliches SechteitDie Haltung des Körpers Todesfall Beerdigung Trauer
Körperpflege LogierbeſuchDie Kleidung CrinkgelderAus der Geſellſchaft Dienſtboten
e Aus der Offentlichkeitinlg unagen Jm Theater und Konzerter Cinpfang Jm Gaſthaus im CaféDas Vor ellen Auf der Straße und anderesDie Beſuchskarte über das ReiſenVom Grüßen Im HotelDie Unterbaltung
Anredeformen VerſchiedenesEiniges über den Umgang Vom Rauchen
mit Damen Der briefliche VerkehrWinke zur Beherzigung für Am Telephon
junge Mädchen Etwas über GeſchenkeBei Tafel Kartenſpiele WettenDie Bewirtuag Etikette bei HofeDer Ball Maskenball KoſtümfeſtMuſikaliſche Vorträge Zur Geſchichte des Tanzes

DF Zu beziehen durch alle Huchhandlungen

Schreib
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine
Kundſchriſt Stenographie u g liefert

E c dlceeccccngg S
arbeiten jeder Art

Vervielfältigungen

Hallische Sehreihbstuhbe
Beſchäftigung Stellenloſer HilfskräfteGemeinnütziges Unternehmen h

Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Hausfür Schreib
und nach auswärts

Karlſtraße 16

L

i

m

J
2

Fernſprecher 8032

Kincerschlitten und Roceln
in allen Größen preiswert bei

Neumarktſtraße 34

per 1 April zu vermieten 1 großer Laden
mit 2 Schaufenſtern 2 Kellern

und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Per ſofort
2 kleine Läden mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung

von 4 Zimmern Bad Näheres bei Herrn Drogiſt Schneider
Geiſtſtraße 64 und Herrn Schatz Krukenbergſtraße 25

richts wecke u ſ w ſofort oder ſpäter vermietbar
Steinweg 20 a 1 Telephon 1468

Jn meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 7
die Erste Efage

beſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch für

Geschäftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermieken

Marienſtr 2
Nähe Leipigerſtr u Magdeburgerſtt

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Spetſekammer Mädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 April zu verm Näheres 2 Etage

Krukenbergſt 2
ſonn herrſch I Stock 7 große Zim
Bad Gas elektr Licht großer Balkon
Jnuenkloſ 1 4 od ſp zu v M 1350

Gr Ulrichſtraße 43
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Mietsgesuche
Ca 2000 3000 qm
Parterre Lagerräume

miögrichſt mit Gleisanſchlufß zu mieten
geſucht Angebote unter B H 8714
n Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Carl Steckner
Für eine Fabrikanlage wird

größeres

Juduſtrie

Gelände
mit Bahn und möglichſt Waſſer
anſchluß geſucht Ausführliche
Offerten an Haasenstein
Vogier Magdeburg unteri 5 449

Geſucht werden von junger
Frau Witwe

J2 große leere zimmer
Wohn und Schlafzimmer in

gutem Hauſe bei beſſerer Fa
milie zum 1 April event
auch mit voſler Penſion
Nähe Leip igerſtraße bevor
zugt Offerten mit Prers
angabe unter N 2739 an
die Expedition dieſer Zeitung

I Geſchoß Saal 7 x 12 m groß mit NeGr Ulrichſtr 47 benräumen Zentralheizung el Licht Gas
pp paſſ f Ausſtellungen Verſicherungs oder and Büros Vereins od Unter

Auskunft wird erteilt

telenverwittun

Theodor Lühr Leipzigerſtr 94
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

cDTJTIT I 1222Wmw2m

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 8 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Waſchinenſchreiben Franzöſiſch

und Engliſch
Kaufm Verein für weib

Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
liche Angeſtellte Gottesäckerſtraße 4
Fernruf 3119

tiert

Kriegspackung sehr geeignet zum Beipacken

Fürſtlich Etolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußeiſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei
Preiſen

billigſten
Größte Haltbarkeit gegenüber

hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe
lichten Fenſteröffnüngen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder7 derIII Baumaterialien Handlungen Muſter

n buch und Preisliſten gratis

Gegen Husten Heiserkelt
Verschleimung sowie in
folge des Zuckergehaltes
als Stärkungsmöttel sehr beliebt bei den Feidtruppen

als

uliebesgabes

Paxtlllen

kommend

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
Jnsbejondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheii
und grösste Erhärtungslähigkelt

bel hohem Sandzusatze
FeinſteReferenzen Billigſte Tagespre

Viertel M4 jedes Heſt 65
Kriegsjahrgang 1915 16

Auch der geue Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite

J rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter
I fortlaufende zuſammen
hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
r Veröffentlichung ge

en erzählende
Teil bringt den neueſten

Roman vonOig Wohlbrück

Vor der Tat
i zahlreiche Novellen Er
N zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

Abonnements bei allen Buch
handlungen und Poſtanſtalten

Probe Nummer koſtenlos 5777

von
Anſtalt in Stuttgart r

waren
n ceZdkx 7

Wasserverdunster

für Heizungs Hnlagen
schaffen reine geruchlose

Luft Stuck 75
C F Räötter

Leipzigerstrasse 90
C Mitgl des Rab Spar Ver

Brennholz Verkauf

Die Arbeitsſtätte des Vererns für
Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Deſſauerſt aße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackt 13,00 Mk

9 6 75 Mk99Korb 60 Mnur gutes Kiefernholz

S S 2 S e

von Hermann SudeS Freiteg Schulerkarten el
bale un

Tnnnniſiſiſimmſiniſinſiinnn
Fianos

Ritter
Halle a S

Bewährte Weltmarke
gnübertroffen preiswürdig

87 Jahre bestehenq

t

S

wen l

i

Optische Waren
preiswert und gut

Otto Vnbekann
Ia Gr Ulrichſtraße la

Kriegslicht J
Spiritusbrenner

auf jede vorhandene
Lampe passend

C F RitterLeipzigerstrasse 90

S des Rab Sparv Ver
ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2e v 1,650 Mk an
Zahnztiehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 27
auch Sonntags Reparaturen ſof

D ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein Denüst
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Prarxis

für alleKeſſel Zwecke
Schlachten Wäſche 2c in

allen Größen

Th Keil Alter Markt 6

1 Ruhebett 1 Klubſeſſel als Bett
verwendbar Schreibtiſch mit Schränk
chen 40 Mk Plüſchgarnitur Kleider
ſchränke Sofa 28 Mk Trumeaus
Sptegel mit Schränkchen Steg und
Kuliſſentiſche Bücherſchränke Pranino
Flurtoilette alles ſehr gut erhalten ver
kaufi billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Rodelsohlitten

ausprobierte gute
Fabrikate

grosse Auswahl

C F RiterLeipzigerstrasse 90
T Mitgl des Rab Spar Ver

PrivateM eta h ette Natalogtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhl i Thür

AbfallSeife
wieder eingetroffen Verſand
nur von 30 Pfund an

eingang Lanbrehfuafe

Kaufgesuche

Heereslieferung

Stroh
kaufen gegen vorherige Kaſſe zu

geſetzl Höchſtpreiſen
vent ſuchen AufkäuferE

P Riemann 60 u
Fernſpr 7434

Operngias
gut erhalten zu kaufen geſucht Off
mit Preiangabe unter M 2738 an
die Exped d Bl

Seit Janren
zahlt allerhöchte Preise l getrag
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